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A ~ R 0 P E R . S ·. R U N D S C H A U 

Offizielles Organ der 

Vereinigung des :fliegenden Personals der Swissair. 

Obwohl die AEROPERS-RUNDSCHAU das offizielle Organ 
der AEROPERS darstellt, spiegeln die in den einzel­
nen Artikeln zu Tage tretenden Ansichten nicht not­
wendigerweise die Meinung des Vorstandes wieder. 

Ohne vorgängige schriftliche Einwilligung der Re­
daktion ist jede Wiedergabe von Artikeln aus dieser 
Zeitschrift untersagt. 

Liebe Mitglieder, 

ich teile Ihnen nochmals mit, dass die Abstimmungs:frist am 6. April 
1963 beendet ist. 

Beim Bereitstellen der Unterlagen ist irrtümlicherweise beim Senio­
rity-Reglement :für die letzte Seite eine alte Matrize verwendet 
worden. Der letzte Satz dieses Reglementes mues so heissen, wie 
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der l etzte Satz des Disziplinar-Reglementes. Bei dem zu unterschrei­
benden Exemplar wird diese Aenderung korrigiert werden. 

Am 1. April 1963 :findet der letzte Orientierungsabend statt. 

Vq,rträge von Aerooers-i".Ii t gliedern 

Im Rahmen der Swissair und der Aeropers stellen sich jeweils Hit­
glieder f ü r Vorträge zur Verfügung. Die Aeropers führt ~b 1.1.1963 
eine Statistik über gehaltene Vorträge, und ich bitte Sie, dem 
Sekretariat jeweils mitzuteilen, wo, wann und vor welche:r:.1 Audi to­
rium Sie diese Vorträge gehalten haben. Fiir uns ist dieser Nach­
weis interessant. Ich danke Ihnen zum voraus :für Ihre Mitteilungen. 

Auslandsauslagen infolge Erkrankungen 

Anlässlich der zwei ersten Orientierungsabende sind berecl1. tigter­
weise Fragen hierüber gestellt worden. Der Grund war das Zirkular 
vom Februar 1963, welches an alle Besatzungsmitglieder verteilt 
wurde und das Meldewesen bei Un:fall umschreibt. 

Im Arbeitsvertrag, Art. 32, Abschnitt 2, ist die Kostenregelung 
umsch rieben. 

Das obiger Zirkular schreibt nun unter Punkt 2, Abschnitt d, vor, 
d a ss in d er ::<eeel d j_e .Au slandvertretung :für die Bezahlung solcher 
R•){:.bnu.ngen nicht zu g e zogen werden soll und schlägt daher eine direkte 
B ez <:):'1.1- t.:...ng v or . 
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Eine Abs?rac~e mit dem ?ersonaldienst De~t. III hat ergeben, dass 

kleinere aechnungen bezahlt werden sollten, wogegen grössere Aus­
lagen direkt von der Aus landsvertretung übernommen werden. Ich 
a-:>pelliere h ier an den gesunden Menschenverstand diese Angelegen­
heit so zu regeln, wie es Ihrer ~nts~rechenden Lage bei eine~ sol­
chen Vorfall am dienlichsten erscheint. 

Passivmitgliedscha:ft 

Dem Gest:.ch von Ca•'.) t . .. :! . • :Srnst ··'.)er 1.1.1963 Passi vmi t gl ied zu sein, 
hat der Vorstand ents9rochen. 

Wir 1·1ünschen Eerrn Ernst alles Gute in s e iner zukün:ftigen Tätigkeit 
und wollen ihm hier :für seine :fliegerischen Leistungen als Pilot, 
welche er für die schweizerische Lu:ft:fahrt erbracht hat, unseren 
besten :Jari.J.: auss ~'.)rechen. 

Austritte 

Die :folgenden ausländischen Pi loten haben ihr Dienstverh~ltnis 
gek;Jndigt: 

Name: Eintritt: A~stritt: Täti gkeit i n SR: 
Jah rgang: 

Pelletier 
1921 16. 2.57 31. 3.63 PIC CV-41.tO 

?IC SE-210 

Falkner 1. 2.57 28. 2.63 PIC CV-4L!-O 
1923 

F/O DC-6 
PIC SE-210 

'1uir 22. 2.60 31. 5.63 F/O :uc-6 
1923 PIC DC-3 

F/O CV-990 
- -- ---

Nachwuc;."!s 

Ich möc)J.te Sie hier über fo lgendes orientieren: 

a) Ean-?;els Bewer bern konnte das vorgesehene 
Sen~ster der SLS nicht ges tartet werden. 

b ) ::!:in diryl. Bau Ing., Hili tär:'.)ilot, verlies 
auf eigenes Ersuchen i~ Laufe seiner Aus­
b ildun g die SLS. 

c) sin ausgebildeter Pilot der SLS, diul. Masch. 
I n .cr . und Hili t ä r::>ilot, Grad Obl t., welcher 

0 -

als " s " au:f dem cv-4L~o ein:;esetzt war, musste 
aus Qualifikationsgründen e ntlassen werden. 

1. 5.57 
11. 8. 60 

2. 6.57 

19 .9.60 

15.2.61 

I Haben Sie schon abgestirmnt? 
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Um sich ins 3ild zu setz0n, wie man s .1cn auf den verschiedenen 
F1ug0~l 'itzen in der Schweiz das Pro'Jlem der Nachwuchsförderung vor­
stellt, he.t die I~ommission für Hachw.1chs:fragen, gemäss einem 
Fragebogen g0wisse Erhebungen gemacht. Die Befragun g ist roch 
nicht vo l lständig abgeschlossen. Ich veröffentliche Ihrnö:) n l1ier 
einige Anti;mrten gemäss aufgestelltem Frageboge n. 

Diese Veröffentlichung stellt das Resultat einer Umfrage dar, 
welche hier nicht den Zwe ck hat, das System der Swissair zu dis­
kru:'i tieren. 

F::i.AGZSC?:El'rIA 

1. \rTas e:1=.::i:fehlen Sie Jüngl ingen, welche sich fiirßen Ver~rnhrs­
nilotenoeruf interessieren? 

2. Was err?f'ehlen Sie Flugschülern, welche sich :ffir den 7erkehrs­
~ilotenberuf interessi e ren? 

J. Sin~ Sie der Ansich t, dass sich die heutigen Flugsc~üler und 
Jünglinge nichtIIDhr :für den :Jeruf eines Verkehrs':>iloten in­
teressieren? 

L~. :rennen Sie die 3edingu.ngen, welche die Swissair von einem an­
ge~:ienden Ver1:eehrs:?iloten verlangt? 

5. Haben Sie schon .?iloten veranlasst, sich bei der Swissair zu 
mel den? 

6. Tfolc;:ies sind It>..re Ansichten betr. :ct.ekrutierung und Selek tion 
von Suissair-Piloten? 

7. Vas sagen die Kandidaten, welche von der Swissair abg ewiesen 
wurden? 

8;: ~aben Sie sich bei Ablehnung eines Kandidaten durch die Swiss­
air scrron nach dem Grund erkundigt? 

9. : ra s ist nach Ihrer Ansicht der Grund , oder die Hau~:::itgründe , wes­
halb dor Swissair-?ilotenbcdarf nicht mit Schweizer~ gedGckt 
werden ~:ann? 

10. "T-Jas ist im allgemeinen die Heinung der flugbegeisterten Jugend 
über den ?urJ<t 9? 

11. \las :f~ir Iiachteile hat Ihrer 11einung nach der 3eruf ~0s Verkehrs­
uilotc!!? 

12. Sind Sie der Ansicht , dass das strikte Senioritäts-?rinzip 
mit ein Grund sein ~cönnte, dass wir zu wenig Schweiz0r-l'Tachwu.chs 
haben? 

lJ. Sind Sie der Ansicht, dass d ie heutigen ausl~ndischcn Piloten 
der Swissair mit ein. Grund sein k önnten, dass wir zu wenig 
Schi;ieizer-Hach"wuchs :'.laben? 

14. Trei"'.'.>en die Swissair-?iloten nach Ihrer Ansicht -oositive oder 
negative Propaganda nit dem, was sie auf ihrem Flug?latz resp . 
in ihrer Gruppe puru:to Swissair erzählen? 

15. J:Cor-'1..en Sie Piloten, d ie sich nach Ihrer Ansicht für d ie Swissair 
eignen i:1ürden? 

16. Fas hat Sie selbst davon abgehalten, S wissair-?ilot :zu werden? 
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Antworte n ·SGI:1ä ss Frag esch e n a: 

Ein Hot. F l u s ­
l ehr e r,S ektion 
Zürich 

Ein Mot. Flug ­
l e hr e r, Sek tion 
3 i e l 

Ein Segelfluc ­
e h r er , S ei.<: tion 
e rn 

Ein Hot.Flu g ­
e:;;::')er t e , S ck t. 
Bern 

Ein S egelflug­
l ehr e r, Sekt i o n 
...JCr n 

Ein Hot. F lu,:;­
lehr e r, S ekti o n 
Gr e nchen 

Ein V ors t and s ­
i t g lie d 

Segelflug ­
g ruppe ZS 

Zwei Ehgle~:u~er 

de s Ue - G 

Ein Ob:r.:lan n Ge ­
gelflug grt.n ·;7e 
L ä g ern 

Ein Seg e l:flu3 -
l ehrer , Gr uo·Je 
L ä gern 

De r Uu n sch, S wissairpilot zu we r den , ist da. 
Dt.'..rch die Swissair-Information und ? ro'._:)aganda, 
d i e den Piloten zu.~ U e berme n s chen Gt em;>eln, 
werd.en nur 31uffer angezogen, währenddem t ü ch­
t i g e , f ähige, aber b e sch eiden e Leu te den Ei:;:i­
d r u ck b ek ornraen, d en Anf orderungen sowieso ni c h t 
zu genügen. 

7cn den jüng sten Schülern ( vor c1. 0;::1 VU-Alter ) 
mö c h ten 90% zur S·wissa ir. In VU- :It.U'Gen lie g t 
das Nili t ä rfliegen näher, c a . 50% i.-ioll e n n u r 
Tal i t ä r p ilot werden, d er R e s t Hi lit~'.r u n d 
S 1:1i Gs a ir. 

j·a . 3 e g e isteru n g ist nich t me~:1r so g ross. 
3egrü n dung : Eateria lismus s u i e l t i n Alte r 
der e rs ten Flugausbildung ( 17-18 ~ . ) i mmer 
eine grö s sere R ol le . Abwa n der ung i n die Indus ­
t rie . Ge setzte s Ziel wird s icher e r Grre icht . 

Is t d e r Ansicht, dass d i e Degei s te~~ng in 
kei n er Weise nachge l a ss e n hat. Tendenz, das s 
VerkehrS'? ilot a l s Ueber mensch betra c h t e t wirC:. , 
io t i mner noch vorhanden. 

lTei n , es i s t n och g e n ügen d 3 e g e i s t eru n .g vor­
h and e n, di e J•.:~gend hat aber E em..mu ngen d i es zu 
i:ius s e rn . 

Hein , hö c h stens ·wenig e r gewillt S dn·ri e rigkei ­
t en i n Xauf z u nehme n. 

Di e J u g end inte r ess i e rt sicn nac :'l uie vor, s i e 
Gehen jedoch d a s Zie l a ls p rakti s c:1 ..l.nerre icb.-
1:>ar . 

S i e int e r e ssie r en s ich , f inden jedoch das Ri­
s i k o a"J g e"t-ri e sen z u wer den zu gross . 

?rinzi~iell n e in. Di e Flug sehiller ha~en jedoch 
allg emein d e n Eindr u ck , das s d i e 5 es t ellten 
An~orderungen nur Akademikern e i ne ~hance g eben. 

iTac~-i:frage schwä c h e r a ls vor e inig en J ahren 
b e i ci e n Flu g s chül e r n , da a llg eme in c".ie A n sici1t 
v o r h e rr s c h t, ohn e iv.! i t t e lsch ule g e h t s nicht . 
Der Wunsch , Ve r kehr s 'Jilot zu ·Her ö en , schlun­
z:ie r t aber we iterhin bei den meis ten. 



Zin :-:tau::>tflug­
l ehrcr, Grt.::;>pe 
L q_gern 

Ein Mot. Flug­
l ehrer, Gru.:)~)e 

Grenchen 

Ein Se gelfl;,..:g­
lel<..rer, 
3irrfeld 

Ein Segelfl ug­
lehrer, Gr u:_J")O 
3 iel 

Ein Segel:flu.g­
lehrer, Grn·?:?e 
Born 

Ein Obmann 
Se gelfluggru~Y)e 
?;.:; 
.;J : • .a. 

Zwei Fluglehrer 
des Ue-G 

E in Se ß el:flub­
lehrer, Gru·y1e 
Schaffhausen 

E in Sege l :flu.;-­
l c!J.rer, Grt."'-:?:)e 
L &gcrn 

Ein IIot. F l;:.g­
l c~rrer, Sektion 
z:~~ 
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Interesse vorhanden, c a . 50% der 3 efrngten in 
F""!S-I::ursen ausgebildeten L e ute intereasieren 
sich nu r :für den 11 zivilen 11 We g , versuchen 
aber die milit~~ische L aufbahn, da sie keinen 
d ir eI_{: ten z ivilen Weg sehen . Di e ::ursins<Jektorcn 
V 0 1;1 ili li tär ~alten jeweils einen :?::__~oyaganda­

vortrag fiir die Hili täruilot enlaufba~'ln, nici:1t 
so der SLS Inspektor. 

Ficht mehr wie früher, man hört zu vie le negative 
Bemerkung en. In den 11u - =cursen i n tere ssieren sie 
sich ausschliesslich :fü r Hili t ä r. Au.::::;serhal0 c1.er 
Tu- ::urse keine Idea listen au:f "?r i vater 3asis. 

Ja, we i l sie überhaupt nicht darüber au:fgekl~rt 
wurden. 

FRAGE 6 

?r'df'un gssyst em nicht ideal, ~~Iau·9tvoraus se tz"J.ng 

" f'eu sacre " nicht Natur. 
Der ü bersetzten Schwellenbec1ingt.1n g en "lrrn gen 
kär1nen viel e wertvolle Anwärter ni cl'lt e rfasst 
uer den. Psych.ologiGche Prü:fung moncntan über­
i;-rertet, sollte nur zur Abrunc~ung de s Gesamtein­
druckes verwendet we rden. 

System wird als gut bezeichnet. Die :3 edingun­
g en ~)t.Ü:1kto Schulbildung sollten :ni c l-it zu hoc~1-

gc~alten worden. 

~e _:r...l ti erung : Vielo J·· ~_ ngl:inge l'f"i.rden sic:'l eignen , 
uenn sie :fr :.Lli.zci ti g auf d i e Anforde r u ngen aui'­
!i1erksa.~ g emacht u ü rden. 
Selektion: Sehr streng; und in g ewisaen p ositi­
ven und neg ativen Fällen sind die 3ntscheide für 
A v.ssenstchende fraglich . 

Re~::r'-lti erungsbasis zu sch.~al , An:fordcrungen zu 
hoc;i . 

3aois zu wenig breit, gute Berufsleute haben 
'.;:einen Zt.:tri tt zu Stuc'1enten:flugkur::::;en, Charalc­
t cr sollte vor.i Flug lelrrer beurteilt 1;-1erdcn. 

~ino 2-t 2.gi ge Selek tion genügt nicl":t, :.~andidaten 

sol J. ten über eine l ängere Zeit, s ·;>e::;. ü~ Fl~_,_g .... 
betrieb, beobachtet worden . 

I n 3edarf :für den Hili t ä r TJil oten l)esteht e ine 
Lini e , :für die zivilen 3e"trrer ber besteht kein 
';!erdegang. Auslose zu stark auf ·;i oy chologis ch er 
3asis ausgerichtet . 



Ein Hot.Fh'.g ­
lehrer, Se::t i on 
ZE-1 

Ein Scgel:fl1 .. '..t;;­
lehrer, Grt.'..~T}e 
:Siel 

~~in Seg elf'lug­
lehrer, Gr1_,_?~Je 
3ern 

Ein Segelflug ­
lehrer, Grtx?~?C 
3 ern 

Ein Motorfl:.'..g ­
E x :?erte, :Je::tion 
Bern 

Ein Vorstanc1s­
mi t glied der 
Sege lfl u gg:r:.1·?:?e 
Z-t.i_rich 

?:wci Flugle2"'.rer 
des Ue-G 

3in Seg;l:flug ­
lehrer, Gru:?:Je 
Schaffhausen 

Zin E aup t:flug ­
lehrcr ,Scgel­
fluggru<?~Jc 

Lägern 

Zin Seg elflug­
lehre r, Gru:;J·?e 
L ägern 

Ein Hot. Flu~­
lehrer , Sel:tion 
Züri r;~J. 

FRAGE 9 

7 

Solo~tionsverfar.:.ren 

~u ~ohe Schwellenbedingungen: Techniker oder 
C-Ea tur, :ferner Seloktionsver:fah:;..~on. 

IGt der A n sicht, dass al t e erfahrene Piloten 
( Ausl ä n der ) einer sc!-ilechtc n sc~c.:ueizerischen 
Aus~mhl von der S-wissair vorg ezoscn wir d . Die 
sdllcchtc Auswahl oes-.cündet e r du..rc~"- ungen:igen­
c~e ? ro'Jaganc1a . 

Gla~bt , dass in der Schweiz das ~eservoir groos 
g enug ~ür genügen d gute P iloten oci, dass aber 
un~cnügcnde Propaganda dieses :cleservoir nicht 
voll auss chöryft und sich die Swisoair dadurch 
g ezwung en sieht, Ausländer anzustellen. 

a) =~onjunktu.r beding t: Di e Inde.strio bietet 
j~ngen Le~ten verlockende, gut oozahl t e 
Stellen an, die sie daran hinccrt, si cn 
:r':'ür eine n i t viel Risiken durc:!:lsctzte Lauf­
bahn eines Ver:cehrs-Jiloten zu entsc~'1.eiden. 

b) ~ic ältere Jugend ( - 18-20 J . ) iGt heute zu..~ 
?eil cer Ansich t, dass durch die Automati­
sierung der Piloten.beruf schon viel Ror.iantik 
verloren ~1-abo u nd .in d iese r Ric::1t u n g in Zü­
~!:un:ft noch mehr e inbüssen wer-:'.e . 

Di e Schv-rcizer haben zu we ni g S elb:::;tvertrauen , 
u nd sie geh en sich dadurch zu weni g Chancen. 

3 G ~-rerc.en die :falschen Leute gesl.'..C~"-t • E s 
sollten r:whr Idealisten g esucht 1-rorden. 

Eo sind sicher genü gend Schweizer vorhanden, 
das :Prob l em liegt an der Auswahl C.er :i.ich tig en. 

:?r:.i:fung ( FVS ) e r:folgt wenn Am·r~rter zu 
jung sind. ;Ioine l .'. ;)glichkei t für 3orufsleute 
sich durc h i:Jei terbildung s :Jeziell auf' die An-. 
forderung cn der SLS vorzube r eiten. 

Zwtl vorneherein zu h ohe Ans~rüche bezüg lich 
ob Ausbildung erfolgrei c h abges chlossen wird , 
nar e in Arbei t geber in der Schwei!3 ni t heute 
bcs c:-irärr<:ten Aufsti e g sr.iöglichkci tcn . 

Es werden zu hohe Anforderung en gestellt . Zu 
honer Level , 3cruf zu hoch gest e llt . Die Jun­
gen finden d e n Anschluss nich t. 



:Sin E ot. Fl~-1::;­
lehrcr, SeI::tion 
Zürich 

sin Flugs c:TJ.­
lcr, :3irrfolc~ 

Ein Instrul::­
tions-Of. (.er 
F 1 i c c,;er tr'..1-;:>"?0 

Zin Segelf'lt.1g ­
ch.rer , Gr-~,~?:)o 

Grenchen 

Ein Hot. Fl:1c­
lohrer, Se::tion 
Grenchen 

:'.Jjin Se c~0l:fl-;_.,_:~­

lenror, 3irr:icld 

~in I:iot. Fh: . .:;­
l0hrer, So'.:tion 
Zürich 

•in Hot.Fl-:...:.g­
ox;?erte,Sektion 
Bern 

Ein Segel:flug­
lo~rrer, Gn1:?:?C 
Biel 

Ein Segelf'lug-
1 eh.rer, Gr:...1:T?O 
3ern 

Ein Vorstands­
ni tglied c!.or 
S ege 1 :fl ugg.r--__,_~)=?C 

Zürich 

::YRAGE 

Falsche Auslese, eventuell anderer 3 ildung s­
g ang als bisher. Leute jünger anstellen. 

Langelnc1G Orientierung 
Abschrec'..rnnde Idee: Hangelnde finanzielle lH ttel 
un c'.ie S ci1ulung zu boza::."llen , nur reic;:>..o Leute 
~::önnen sich diesen ~er-c. :f leisten. ::Je~:undar­

sc:O.\.ll-3er~lf'sberatunr; sollte die Jengen über 
diesen ~eru:f orientieren. 

51:.ri.snair ?iloten nachen io i\üli tärdienst oft 
n<:'.gati ve ~~ri ti:::: , d as Verhalten einiger Offiz iere 
iat oft g2..r nic:~t so.; wie man es von 31'1issair­
Ca:?tains erwarten würde. Die ?r{_t:fun..:;en bei der 
S·wissair werden allGenein als ;1.art ~;,ezeichnet , 

~~ir's Ue-G ~raucht es keine. 

Diecc Frage e~::istiere gar nicht, ueil r:mn cLie s 
jederzeit k0nne , man wolle jedoch c;ar nicht. 

Die:::>e Frage sei nic}1t existent, weil der 3e­
c1arf' o.i t Schweizern g edeckt werden :cönne. 

z,_ .. :!:0D1?liziorte Auswahl' :fähige Le-:..1te haben 
gar kein Interesse. Die Jungen der a'!.cademi­
sc~:ien Flug gru:y-:)e haben höhere Zie l e a ls Swias­
air:?i1ot. 

3~er ?ositiv ( das 5~rcn von internen " Ellen­
b :5glereien '' wir~:t a !)er nic:ht attra1.:tiv ) • 

Ihr }ositiv. 

:0:her ?ositiv. Hegativ wir'!.-ccn d ie Chec'!.c- unci 
Fluglehrergeschichten, von den e n Suiss air:::>i­
loten ( besonders io Hili t ä r d icnst ) in zier:1-
lich gehässigen Ton zu berichten ?~legen. 

Suissair-::?iloten machen weni g .?ro~;:>aganda. Acl­
torc :?iloten ·wirken el'lor verschlossen. 

Positive ?ro?ag anda ist schwach, keine I{ennt­
nisse von ne gativer Pro?aganda. 

F...ABEN SIE SCHOH ABGESTD1f1T? 

·;. 



Zwei Fluglo~n"0:::'." 
des Ue-G 

Ein Sc&el:fluc ­
lehrer, Gru :?:?e 
Schaffhausen 

Ein Segelflt-i.G­
lehrer, GrucJ::_')C 
Lägern 

Ein 1':Iot.Flu5-
leh..rer, Sektion 
Zürich 

3in Flugsc:;.-:-.:'..i­
lcr ,3irr:fe1d 

i'in Segcl:flug­
lchrer, Gru:i?:?c 
Grcnchen 

Ein Segel:flug­
lehrer ,Birr:feld 
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3lJ.or negativ 

?ositiv 

?oai tiv 

Ja und nein 

Ich habe schon Positives und Negatives gehört. 

?ositiv 

Swissair-?iloten verbringen hier lediglich 
ibre Freizeit, ohne ~ber ihrem ei g enen Beruf 
und über Nachwu.chsprobleme zu c1isl::utieren. 

Das waren eir1ige Antworten.. Ich hoffe, dass Sie sich bei1a Lesen Ihre 
eigenen Gcdanl:en gemacht ltaben. Ich ·werde Sie 2u gegebener Z:ei t über 
wci tere Hac!:111t'.c:1.si;>robleme orientiere n. Zu Ihre r Information ;:1ö chte ich 
noch beifüge~, dass ich das ?roblen ebenfalls der Eidg. Luftfai_'J.rtskom­
mission unte:..~orei ten werde • 

Hit :freunc11ichcn Grüssen 

A. Sooder , Präsident 

Das Sekretariat teilt mit: 

dass im Z~sar.JDol~1.ang ait d er Versendung de s Abstimmungsmaterials 
fcstgcstell t uerdcn I!lusstc, das s sohr viele der Aero:~:>ers-Iii tglieder 
ihren Tfohnoi tz·uochsel n i c ~~ t bekannt gaben. Das Sti~mterial 
kan daher vers~ätet oder g ar nicht in ihren 3 esitz. Um in der Zukunft 
derartige 7crzögerungen auszuschliessen, bitten wir alle Acro::_:>e rs-Hit­
glieder, Adressä nderungen der:1 Sekretariat ste ts r.1i tzutcilon. 

Das bereits in Aussicht se stollte Mitgliederverzeichnis konnte aus 
diesen Gründen bisher noch nicht verschick t werden; die Yerteilung er­
folgt nach endgültiger Bereinigung der Liste. 



EIN BEITRAG VOM SYSTEH 

In der Januar-Rundschau hat Ihr Sekretär auf eine Aussprache 
Aeropers-Vorstand-Systen hingewiesen. 

In Anbetracht der 3edeutung, die wir dem Problem des gegensei­
tigen Vertrauens zw:tschen Aeropers und Flight OPS beimessen, 
möchte ich noch einige Bemerkungen beifügen. 

Es lieg t uns Funktionären ausserordentlich viel an einer ob­
j ek:ti ven Inforoa t:ton der Aerop8rs -I\H tglieder. 1:-Jir konnten uns 
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i n l etz ter Zeit de s Eindrucks nicht erwehren, es gehe in diver­
sen :.i.undscha.u,::,.rt ikeln r1icht so s ehr u r:1 di_e Sache selbst als 
v lel:ne:ir um ei:ae 11 polit:isch-·bed ingte " Stimmungsma c h e. 

Selbstverständlich anerkennen wir das Recht der Aeropere, ihr 
V e reinsblatt n a ch e :i.gener.1 Gut d ü nk en zu gestal ten, andererseits 
i s -c es dem Arbe1 t skl i r:i2.. ni cht 1.ri:m e r zut:rügl :L,h , we nn di e posi­
t iven Seiten des Vertragspartn er s gru :ndsätzli ch ke i ne Erwähnung 
f inden. 

Wir mö chten recht verstanden sein, es geht uns nich t um d e n Bei­
f a l l f "iJ.r unsere T ät:i gk ei t , son der n alleine um d i e Vermeidu n g 
der gelege::it 1_ich d eutlich f est s tellbaren l'l issti:;nmu ng auf Sei te 
u nser e r P iloten. 

So würden wir es beispielsweise begrüssen, wenn in der rtundschau 
zur Ahwechslung eilli!lal zu les e n wäre, dass 

eine Neuregelung der Deplacementansätze hie und da r1ich t 
d e n Interve :ationen der .iker c pers zu v e rdarJ::e n ist, sondern 
F1rn.!~ti or..äre der Flight O.FS ganz s elbs-t /?_ndj.g die Not i;·mndig­
k e i t e:i ne r " grossen T a t n er!<.annt h a b e n. ( So et·was gib t 
es tat s~chlichi ) 

- die eine o d er andere Auslegung von Itarriere-Abr.:iachungen 
mit Aero;;:>ers und FPA3 v on uns aus z ugunsten der Schweizer­
P iloten erfolgte 

usw. 

In Hinblick auf kl a re, objektive Berichtersta tung, zu der ein 
Verband auf' der geis ti g en und materiellen S tu:fe der Piloten nach 
meiner Ans icht weitgehend ve:rp1'li~;l?!;;?t ist ,mö chte ich auch don 
anfangs zitierten Ab s at z in d e r Janua r-Rund schau präzisieren. 

Die Zusammenarbe :i. t bei Qualif:i.kationsmassna.lunen beschränkt sich 
n a ch u n serer Auf:fassung au:f d i_ e !,.:?-}-_!:'S!'J_.:;1 !:,.~ .C:..:~ der Aeropors . Das 
e rwähnte ~lort H be spre c hen " ist a~so in die sem Sinne zu ver­
s tehen . 
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Jeder klar D~nde muss einsehen, dass Qualifikationsentscheide 
selbstständig von denjenigen Stellen zu erlassen sind, dje für 
die Oy,>eration auch die entsprechende Verantwortung tragen. 

Andererseits sind ·wir bereit, alle Vorkehren für einwandfreie, 
unvoreingenommene Beurteilung solcher Fälle zu treffen. Der 
Aeropers-Vorstand weiss daa, wir geben ihm zudem die Eöglichkeit, 
sich von der korrekten Abwicklung jederzeit zu überzeugen. 

Gegenseitiges Verständnis und ganz allgemein mehr Vertrauen in 
Anordnungen und Massnalu:ien der Flight OPS ist eines unserer 
wichtigsten Ziele. Wir selbst sind bereit, unseren Anteil beizu­
tragen. Dürfen wir Gleiches von Ihnen erwarten? 

Ein sachlicher Grundton in den Artikeln der Rundschau - die sich 
auch so nit Vergnügen lesen liesse - wäre ein geschätzter Beitrag 
Ihrerseits. 

sig. W. Stierli 

THEOTIE UND PRAXIS ••••••• 

Aus " 3ig Eight ", a 3iography of an Airplane, by R. G. Eubler 

One airline buyer of DC-8 1 s, Swissair, was worried about the 
time needed to service the Eight on the ground. It made a nine­
man, three-month study of the problem. It was fined do1'm to a 
necessary thirty minutes. lt Unless we eliminate every ·wasted 
minute, " the economical Swiss declared, tt our planes ·uill be 
expensive whales out of water. " 

Four fundamental rules were proposed: rigid passenger check-in 
times; mail and cargo ready to load; all personnel and e~uip~ent 
pre-positioned before arrival; strict discipline and co-ordination. 
A samplc run-through 'ltras like this. Two minutes before plane ar­
ri val, thirteen items of equipment were mari_ned and stationed. The 
necessary employ6as, including hostesses, were in readi:::e.aes. In 
2 minutes after the engines were shut down, the passenger stairs, 
electrical and pneumatic ground power, and fuel truck were in 
position. A minute later the passengo~ bcgan to unload. In 5 minu­
tes tho first baggage cart ctarted out from under the plane. At 
10 minutes passengers were clear; the cabin was cleaned in five 
more ninutes. Refueling ended at 24 minutes. The wat0r and toilet 
servicc was completed as the passcngers loaded. At 25 minutes all 
the necessary food ·was aboard; at 28, the stairs were removed anc1 
the pilot started his enginee. At 30 minutes the DC-8 moved down 
the runway, and tose on the ground sighed in relief. 



DIE LU?TFA:-ffiT A N DER LAIIDESAUSSTELLUNG 1964 

Das von der Leitung der Landesausstellung für die Abteilung 
LuftfaJ.J.rt gestellte Thena lautet: 

" Die Luftfahrt bringt die Welt in die Schweiz und 
die Schweiz in die Hel t ". 
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Das lltl, der Abteilung Luftfahrt besteht d a rin, in eindrü cklicher 
Wei s e 

- di e Ue ltverbundenhcit der Schweiz durch die Luftfahr t zu 
z e i gen , 

- die 3edoutung der Luftfah rt für das wirtschaftliche und k ul­
turelle Leben uns erer Nation darzustellen, 

- die technischen L e istungen und Erfordernisse beim heutigen 
Luftverkehr anschaulich aufzuzeigen und 

- bei allen Xreisen d er Oeffentlichkeit, insbesondere bei der 
Jugend, das Verständnis für die Belange der Luftfahrt zu för­
dern. 

I. Ausste llungsprogramo: _ .... _ _._ _________ _ 
Die Ausstellung in der rund 1200 m2 ( 48 X 24 m ) Fläche a ufwei­
s ende n E allc gli e der t sich in zwei Teile, von denen die " Partie 
a nir.iation 11 c a . J/5 unc. die " Partie fi gurative " 2/.5 beansprucht. 

Der Zu.gang zur Ausstellung Luftfahrt e rfolgt vom allgemeine n Teil 
des Sektors 'if Verkehr Tt a u s über eine Rolltreppe direkt auf die 
Ga leri e , wo die De::ionstrati onon der ,,. Partie animation " statt­
f inden. Ueber zwe i Rao9en g e lang t der 3esucher in die"Partie 
f ig;1rative 'lf, di e er , ur.i den ·wi ederum im allgemeinen Teil des 
S ektors gelegenen Ausgang zu g:rei chen , durchqueren muss. 

1. Partie animation - --- -..: .... -.,,,_,.,,-~-~---..-- e..... .... - ........... __ .. 

Sie soll al s f?; ~ .. :tr:,ajs1!_'? .. !! d i e Besucher zu e:iner Be sich ti­
g u ng der .Abtei.h:,.::g Lu:::··vfahr t a nziehen und i lc n mi t den Flug­
wesen ver+,rau t machen. Als er s tGn Eindrl: c k or h ä l t er in 
einen halhverdum el t e n R2 .. urn d:L c unenci.li.che Wei t e des n ä ch t­
lj_chen Hj_r..-!ie ls . Der Raum enthFil t i!:l wes~=-ntli chen die Piste 
eines Fluc:;hafe ns sowie eine grosse , zentrale und z wei k l e i­
n ere , s eitliche Proj ektionswLi.n d e . 

neuartig bei dieser L ö s ung zur Darstellung d0r ?iste, 
d e s ::T lugzc .tges us w. :ist der b ill'l.ne n gi:n-ccht e E i :-:sa tz von 
Lich t c:L{',:;,k ten , ergänzt d ..lrch aim.E; ti sch e Effekte , i:tl0 110-
torengeräusche , Er kl ä runge n , u sw. 
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Diose Darstellung bezweckt, den Besuchern in eindrück­
licher We ise den Start und die Landung eines Flugzeuges 
zu zeigen; dazu worden gleichzeitig auf den seitlichen 
Projoktionsschirnon bestim..-nte t e chnische Vorgänge und 
Eandlungen, wie z.B. Gespräche Kontrollturm - Cock9i t 
usw. demonstriert. Die grosse Leinwa nd dagegen dient 
ausschliesslich der Wiedergabe eines Filmes über die ver­
schiedenen Anwendungsgebiete der Luftfahrt und eines 
Fluges, wie ihn der Passagier erlebt; er zeigt u.a. welche 
Vorkehren auf dem :3 oden und in der Luft für ein ruhi ge s 
und sicheres Fli egen ge troffen werden müssen, wie die 
Luftfahrt die Wel t k l eine r worden lässt und wie uns e r 
Lend an das ( Luft-) 1"'ieer angeschlossen wird. 

S z e n a r i o 

Der zei tlicho Ablauf eine r Vorführung in der " Partie animation " 
ist wie folgt vorge sehen: 

1. Szene: Film auf der zentralen Leinwand 

Thema: Was bedeutet die Luftfahrt f ü r Dich? 

Die Luftfahrt als Helfer 
Die Luftfahrt als Soort 

Dauer: 2 1 30" 

Die Luftfahrt als individuelles Trans9 ortmittel 
Die Luftfahrt a ls kollektives Transportmi ttel 
Der Luftverkehr 
Die Eilitäraviatik 

Dauer: 1' 20" 

Die zentrale Leinwand wird eingezogen, die 
Pi. st en~i. chter leuchten auf, das Flugzeug , dar­
gestellt durch seine Positionslichter und die 
S d~8.ttenu.m::".'isso , ro11 t vom Flughof zun ?isten­
anfang , es f o l gen Ge s präche Kontroll turra-Cock:~:>i t, 
ergänzt durch Fj. lme oder Dias auf den seitlichen 
Proje~:tion::rnchirmen; Start. 

Fi.ln auf der zentr alen L einwand - ... --,-~,,,. ... -.,.,... """~,~---· -· ~- .......... -~-
Dauer: 41 30" 

Die Geräusche de s sich entfernenden Fluezeuges 
werde n vom Film ü.born·Jt;'EIGn . 
De r Film zei g t die ~ol le der Luftfahrt a ls 
B :~ nc1oglied der S chweiz mit der ~-Tel t so1'Ji e die 
v olkswir tsd1aftl3.che Bedeutu ng d e s heut i ge n 
Luftverkehr s, Au ssch nit te a '.J. S dem Flugbe t r ieb, 
us~·.r . 

Der Film e:nr:'let mit dem A:iflug des F lugz eu ge s 
a v f einem F1uf;h2.'fcn. 
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~-. Szene: Demonstration Dauer: 1'11" 

Thema: Landen 

Auf der Piste wird dann, gleichsam als Fort­
setzung des Filmes, dio Landung demonstriert, 
ähnlich wie der Start in der 2. Szene . 

Die Dauer der Vorführung für die vier Szenen ~tlrd ca. 10 Minuten 
betragen. In der Stunde werden vier Vor:führungen gegeben, sodass 
eine nahezu permanente Demonstration vorlieg t. Es können, da die 
Galerie ca. 370 Personen aufnimmt, stündlich bis zu 1500 Besucher 
erfasst werden. 

_g_. Partie figurative 

Hier wird eine gegenständliche Ausstellung vorgesehen, damit 
der 3esucher in unmittelbaren Kontakt mit der Luftfahrt k.oI!ll".lt. 
Aufgabe dieses Ausstellungsteils ist es, in leichtfasslicher 
und anochaulicher \leise vor allen die Sedeutung der Luftfahrt 
für das wirtschafü.ic~1.e und kulturelle Leben unseres Landes 
zum Ausdruck zu bringen. Ausserdem werden Darste llungen über 
die Eroberung des Lu~tr~urnes, das Luftfahrzeug als ~elfer, don 
Flugs;?ort und die Luftfahrtindustrie gezeigt und Der..1onstrations­
cbjekte, wie z.B. Düsenmotor, Cockpit, Radargerät im netrieb, 
Meteorolog an der Ausarbeitung einer Wetterkarte, Flu::;zeugmo­
delle usw. gezeigt. 

Die Darstellungen gliedern sich in drei Themen, die, um die 
Aufmerl:sar.:ike i t der Besucher zu erhöhen und um ihn direkt anzu­
s prechen, in Fragen gekleidet sind und zur Hauptsache umfassen: 

a) ~.~cI.slunß ( uie kam es so wei t7 ) 

Entwicklung der Luftfahrt im allgemeinen und in der Schweiz 

Gr~ndung der Fluggesellschaften 

Ent1·tlcklung der Flugzeugtypen 

Leistungsvergleiche, usw. 

( was bedeutet die Luftfahrt für Dich ? ) 

Die \fol t ist kleiner geworden 

Die Schweiz ist kein Binnenland mehr 

Di0 Swissair - eine Stütze unserer Volkswirtschaft 

0ie 3erufe bei der Luftfahrt 

Eö chstnas s an Technik 

Schul um; 

Flugsicherung 

Auskunftss t a nd für 1000 Fragen und Antworten 

* * * * 



l I Sind Sie dem Verein "Verkehrshaus der Schweiz tt 
q schon beigetreten? 3eitrittskarten sind im Sek­
!f retariat erhältlich. 
I 

EINSATZIWll.:1-'.IISSION 

Kommentar 1962 und Sommerflugplan 1963 

Kurs möchte ich noch auf das Jahr 1962 zurückblenden. 
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Allgemein ·waren sehr strenge Einsätze zu fliegen, wobei vor allem 
der Europasektor deutlich hervorstach. Dies zeigte sich auch schon 
daraus, dass etliche Piloten ihr0 liebe .rfot hatten mit dem 1t Ferien­
machen "· Zum Teil konnten diese gar nicht bezogen werden, denn un­
ter Ferien stelle ich mir mindestens drei aufeinanderfolgende llochen 
vor. 

Den Kommentar über die roten Zettel kann ich mir ersparen und sagen 
11 siehe Kommentar 1962 ''. Diese unangenehme Angelegenheit hat sich 
seit 1961 überhaupt nicht geändert, was ausserordentlich bedauerlich 
und für die jeweils Betroffenen mühsam und unerfreulich war und blei­
ben wird. 

Ich glaube, d ass man auf die Dauer nicht nur imme r die IBH als 
" Sünd enbock " bezeichnen darf. 

Es hat sich auch gezeigt, dass nach einer 5-tägigen Rota tion zwei 
Frei tage k ein Luxus sind, vor allem da ein für alle Mal cl.ie Auffas­
sung von d er strengen 1t Sommersaison " und der geruhsamen 11 Winter­
saison 11 begraben werden muss. 

Nun noch einige Bemerkung en zu d e n Sommerrotatione n 1963. 
Im NA., SA, FA und ME sind keine wesentlichen Aenderungen zu verzeich­
n e n. Für den Europa-S e k tor ( SE -210 und CV-440 ) wird es infolge d es 
B ::.-'! s a t z u ngsstan cie s wie derum e i nen streng en Einsatzturnus g ebe n. Die 
H ot~.tionon s ind i n B ab.men der FDR , u nd es wurde spezi e ll auf die Ein­
h a.l tung d er meal t :i.me geachtet . :Uass n a c h einer 5- t ä gigen Rot a tion 
z wei F :':'.'ei tag e fol gen , i s t rd ... eht n a ch F DR. ( 1 Tag ) , aber im Hinblick 
a iJ f di e ausse r gewcfb.·;üj .ch e Bea::ispr1chun g d er Besa tzungsmitgliede r 
b e sti mmt ver i!:::.:-·e t bar . Ji;b enf'alls a uch die F a ssun g der neuen FDR mit den 
Wo1~t1aut: 

" Where meal time or meal a boa rd very exeptionally c aru.J.ot be 
arran god , t he max. fli ght duty time is r educed to 9 hours. " 

Wobe i unte r :flight duty tir.ie d i e Ze it von Be g inn p r e -fl i gh.t duty 
b :ls Eno.e p ost f l.!..ght duty zu verstBl1.e n ist. Ei~'::>Ei t ze , vrelche d.i. c 
ma1d n a len L ir.1i t en ü bers ch r e i t e n, k ö:r nen , s ofe :cn. e i.n unboc:ing t e s 
E:..-f'orclorni s v orliegt un-:1 f ü r be:l.de TG:i. l e a ls zweck mäs s iger ers chei­
n -=: :;.1., aufgr u nd de s A·rt . 21 des A:rbej. tsvertra g e s au.eh du rch di e Aeropers 
im g e gensai tj_ge n Einver nehmen b e will i g t we r den. S o l l t c n Sie n a ch ge ­
ma chten Erfal~.rungen Vorscb l äge habe n , s o wä r e i c h J ;'.lnen d anl-:bar , 
w8:..T~ S i e d j_e sel ::. e n schriftlich zuhanden d e r E insatzkorrn:nission dem 
S ek reta riat d e r Aerop ers abg e ben ·wü r den. 

Bei dies or Ge l egerihe i t möch t e i ch all e n M·_t g liedern, we lch e d ie Be­
mtJh.ln g on der Eir, ~00 a · ::;zk ... :::1r:ü s 3i on c:.u c h mi t f'rci wil ligG:r Hi tb.i lf'e u nter­
s t ü k~t haben, d<'~:.c~ken . 

Für d i e E ins a t zkom...mission : 

sig. K. Strickler 



Oct. 4 
1960 

:~ollision m.i. t :J tarcnschwari:l 
wä:hrcn.d des Starts, Boston 

Aus dem 0ntersuchungsbericht des CAB 

Eastern 
Airlines 

Lockhead 
Electra N 5533 

Um l 7L~.o E:Ll'I' ( Eastern Daylight Tin0 ) stürzte Eastern Air Lines 
Electra lJ 55J3 uni.-:ii ttelbar nach c1Gn Start "'rnn. Pist0 09 von 3oston­
Logan Intcri.w. tional Airport in die \lint~J.rop 3 ay. Zet u cier 72 Per­
sdli.cn an ;3 o:i..~ c1 überlebten den Un:fall das :.:.<"'lugzeug wurä.e total zer­
st0rt. 

Einige Solcun:'.on nac:1. dc~:'.1 Abh.a"'.:>on stiess das Fl-..;;.gzeug mit einem Schwarm 
Stare zusamn0n. Eine Anzahl Vögel dra:::ig in die Triebwerk e 1, 2 und 
4 ein. Trieb~,rerk. No. 1 i-r.irde abgestellt un~ sein Propeller ::;0 segel t; 
No. 2 unci. L~ erlitt0n e inen erheblichen momentaner.. Leistungsverlust. 
Als ?ol.5e des :>lötzlichen Leistun.gsab:f:=üles sch ob das Flug zeug nach 
links <:..nc1 verlangsamte -oi s zur Abreissgeschwindigke it. :Oa die Ge­
schwinc~i gkei t während der schiebenden und schiefernden :::.._ .... rye weiter 
zusar.m10n:fiel, senkte sich der linke Flügel ; die Nase h.o0 s.l ·c~:l, und 
das Fluczeus rollt e in eine LinksvrillG und fi e l fast so:ü:recht ins 
Wasser. Die i-Iöhe von won .. i.ger als 150 :ft schloss ein Retablier-en ein­
deutig ans. 

Untorsuchu.11._?_.::. 

Der CAB kau zum Schluss, dass die wa..11.rsche:i.nliche Ursache c1i.eses Un-­
f'alls der 2.usserst kri t:..oc!1.o L'.j_stungsverlust ( wenn auch z .. Z .. nur 
für relativ ,(urze Zeit ) als Folge der Kollision r.ii t dem Vogo1schwarm 
war, resul tiere'1ft i. ·.i. G-P-s ch:windigkei ts- und Steuerverlust während 
des Starts .. 

Mit e twas ueniger als 90 1 00C lb wurde weit unter dem ma:ci!:ial e:::-lau~::i- . 
t en C'·E;wici:t ges tart e t. :S·ie Lad0vert0ilu:::ig war in Ordnung . 

Das Wetter !~8 tte 1'-C? inE'r. Ein:fluss ""-~-'- :f de n Un.f'a:!..:. 

Aufgrund der Lage von 75-100 Vogelkadavern relativ zuo Abhebepunkt 
des Fh .. i.gzet,ices ko:nnte ernittelt werden, dass r'i.:i.e :Collision. mit dem 
Vogel ::.;c:'..Twar::1 un5efänr 6 Gok. n.acl1. dcw Abhe0en geschah. Die Totalzeit 
vom Star-G bis zum Absturz betrug Lt7 • .5 Sek.; 20 Sekunden ··ni:''.'den bis 
zuri J:..b:lc.obo:a bonö:;i~t, sodass sich cbs Flug ze i.."l.Z ~ ' "- · 27 SG~:. in G.:.: r 
Luf't bGfan.:1. 

Das ?luc:w~:ig i.<:on."1.t G qus r~on Was v~ :t:' :;011:-"J~":".'. 1.J.""1--::1 :.1::-::t:::rs·_,cht ,,.,e~den. 
Struktu~-:- ..-~ l)_ und mech.Ftni s~:i,_ l:i..ef :::J:"t 9n . d:i_ 3 .-,_.':' 1.11!11'1er ·,_-;:r~ine E i nwei se, 
die nebGn den Triebwerken :-üs zusäi.; z: : .. iche IJrs a che ::Lur den ünfall hä·(;­
ten gedeute t werc'.en kcr...r ... c n. 

Da die äusseren Windschutzscr .. eiben "t;.nd die Pi tot-Drüs .en nicht L:lehr 
a1_-._:fge:f'!.u1.-::l.on i;·rer c'.er:. kcr._r!tcr..: i;·.·a.r 82'.n richt: j_::-:. der Le.i:;c, a-::)::::;ul<:lö..:".'c!l , 
ob -,/ij .g1=il nP c~.1. at.•.:f die 'Jir.c~s ciT:..i.tz E' chej.-l:'en ci.nf ge s c}.:-~~1.e.gen >"'- t +,9n und 
dadurch die Sicht :frir die Piloten beeinträchtigen konnten und ob 
möglicherweise eine oder beide Pitot-Drüsen durch Vögel verstcpf't 
worden \112.rGn. 
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Triebwo r:: o: ( Allison mode l 501-DlJ ) 

E s wurde festgestellt, d a s s Triebwerk No . 2 im Fluge kurzzeitig aus­
gelöscht hatte. Dies bewirkte zusammen mit d e!!l stillgelegten Trieb­
werk 1 flir eine g ewisse Zeit komple t ten Leistungsverlust auf der 
linken Seite, was das Sch iebemoment nach links erkl ärt. 

Hit Ausnahme von Triebwerk J wiesen alle Triebwerke Reste und Spuren 
von Vögeln auf. 

In Zusarnmenarbci t mit FAA und Lockhead wurden Windkanal-Tests über 
das Eindringen von Vögeln in die Triebwerke durchgeführt. Diese 
Versuche zeigten folgende Ergebnisse: 
Ein Star verursachte bei Reise- und Startleistung unbedeutenden 
Leistungsunterbruch. Das Triebwerk lie:B!rte, nachdem es " den Vogel 
verdaut hatte ~, ungefähr 90% seiner Ausgangsleistung. Nach ( " der 
Verdauung " von ) zwei Staren verlor das Triebwerk bei Reiseleistung 
ca. 15%, bei Startleistung ca. 10% seiner ursprünglichen Leistung. 
In beiden Fällen ,lieferte es inmer wenigstens 50% seiner Soll-Lei­
stung. 

Nach 4 Staren betrug der Leistungsabfall bei Startleistung ca. 15%• 
Während 1-3 Sekunden fiel die Leistung unter 50%. In einem von drei 
Tests wurd e ein Autofeathering-Signal ausgelöst. 

Na ch 6 Staren betrug der Leistungsabfall bei Startleistung ca. 23%· 
In einera Fall erholte sich das Triebwerk nicht ~ehr. 3ei einem wei­
teren Test blieb die fuistung für 4 Sek. unter 50%. Beim letzten fer­
such löschte das Triebwerk aus, zündete dann wieder und gab nach 
7 Sek. 50% oder mehr Leistung ab. 

8 S t?-.!:.~ produzierten bei Startleistung ein Autofeathering-Signal 
b e:. a1-l on drei Ver suchen. Da s Triebw-erk erholte sich in zwei Fällen 
n i c.h t nohr. Be im d:c::L tton Fa ll löschte es aus; zündete wied er und er­
h o-:. te sic:'l teilweis e , begann j e doch zu " pumpen "" und ·wurde .zu heiss, 
sod ass es abgest e llt w·erden muss t e. 

Zweimal L~ Stare n a cheina n der wirkten sich noch ungünsti ger aus. -.. .......... ~ ,,..~--""' ·-· u.~ ..._, .... __ _____ _ 

Mit Ausna'hne von Zwei Xabinensi tzen und den Lounge-Sitzen wurden 
s äMtl i cl-:e Si tzc beim Au:fpr a ll a ufs Was s er losgerissen und na ch 
v o:i.:- n geschleudert. - lL~ von 33 Sitzgur ten wur den von ihrer Befesti­
gun g kom::;ilett, 7 teilweise losgeriss e n. 

( Gekürzt aus Aviation Weck, Sept. 24, 1962 ) 

* * * * * 


